
Fieber und Gliederschmerzen regulieren
Besonders der Beginn eines grippalen Infektes kann mit erkäl-
tungsbedingten Schmerzen und erhöhter Temperatur verbun-
den sein. Der Blaue Eisenhut (Aconitum napellus) in homöo-
pathisch potenzierter Form lindert in diesem Zusammenhang 
Kopf- und Gliederschmerzen und reguliert die Körpertempe-
ratur bei Fieber.

Wieder frei atmen
Geschwollene Schleimhäute der Nase und Bronchien behin-
dern die Atmung und können einen unangenehmen Hustenreiz 
auslösen. Aus der Familie der Kürbisgewächse wird die Zaun-
rübenwurzel (Bryonia cretica) mit ihrer strukturierenden Wir-
kung auf die Bronchialschleimhaut eingesetzt, um die Atem-
wege wieder zu befreien.

Wirkung auf alle Phasen einer Erkältung
Infludoron® Streukügelchen wirken in allen Phasen einer Er-
kältung. Die Schleimhäute werden entlastet,  die Symptome 
gelindert und die Körpertemperatur reguliert. Infludoron® 
kann ohne Alterseinschränkung angewendet werden, eignet 
sich für die Behandlung der ganzen Familie und hat keine 
Gegenanzeige in Schwangerschaft und Stillzeit.

A N Z E I G E

Wärmeprozesse im Körper anregen
Schon im Wort „Erkältung“ wird deutlich, dass die Wärme 
fehlt und damit das Immunsystem weniger präsent ist. Durch 
potenziertes Eisenphosphat (Ferrum phosphoricum) können 
Wärmeprozesse im Organismus und körpereigene Selbsthei-
lungskräfte angeregt werden. Phosphat wirkt dabei ordnend 
und ausgleichend und Eisen als „Metall der Atmung“ unter-
stützt die Sekretions- und Resorptionsprozesse bei katarrha-
lischen Entzündungen.

Schleimhäute „entsumpfen“
Die Verschleimung von Nase, Hals und Rachen wird stets 
als sehr unangenehm empfunden. Drei Heilpflanzen wirken 
besonders auf die Regulierung der Schleimhäute, wenn dort 
zu viel Sekret die freie Atmung behindert. Eucalyptusblätter 
(Eucalyptus globulus) „entquellen“ und „entsumpfen“ genau 
dort, wo sich zu viel Wasser und Schleim angesammelt hat, 
erleichtern die Nasenatmung bei Schnupfen und unterstützen 
das Abhusten. Wasserdost (Eupatorium perfoliatum) ist eine 
feuchtigkeitsliebende Pflanze und fördert  die Flüssigkeitsab-
gabe von Schweiß und Sekret nach außen. Im Hinblick auf den 
Fließschnupfen zeichnet sich Sabadilla (Sabadilla officinalis) 
durch seine tonisierenden Eigenschaften auf die Gefäße aus.

 

 

Eine Frau betritt mit Zwillingen die Apotheke. Das eine Kind ist erkältet 
und die Zwillingsschwester lacht noch vergnügt.

Die halbe Familie ist krank: Vater, Tochter und Oma

A N Z E I G E

PTA:   Guten Tag, was kann ich für Sie tun?

Kundin:   Wenn Sie wüssten, was bei mir zuhause los ist. Mein Mann liegt seit zwei 
Stunden auf der Couch mit Gliederschmerzen und laufender Nase. Meine 
Mutter ist zu Besuch und klagt schon über Kopfschmerzen und meine Kleine 
wollte unbedingt mit in die Apotheke, obwohl sie vermutlich leicht erhöhte 
Temperatur hat.

PTA:   Und wie geht es Ihnen und der Zwillingsschwester?

Kundin:   Wir sind noch fit, fürchten aber, uns anzustecken. Haben Sie etwas für die 
Lieben zuhause und etwas für den Notfall, falls es mich auch erwischt?

PTA:   Es gibt ein Arzneimittel für die ganze Familie, das alle in dieser Situation ein-
nehmen können.

Kundin:   Wirklich? Das wäre ja wunderbar.

PTA:   Ich empfehle Ihnen Infludoron® Streukügelchen. Die sind für alle Phasen einer Erkältung geeignet und lindern die 
Beschwerden. Gleichzeitig unterstützen die Wirkstoffe den Körper dabei, den Infekt aus eigener Kraft besser über-
winden zu können. Es ist für alle Erkrankten zuhause geeignet und falls Sie selber heute Abend erste Anzeichen 
eines grippalen Infektes spüren sollten, zögern Sie nicht, sofort mit der Einnahme zu beginnen. Je früher, desto 
besser!

Kundin:   Das klingt überzeugend. Danke, die nehme ich gerne. Gibt es auch eine Familienpackung?

PTA:   Ja, es gibt eine Großpackung mit 50 g. Erwachsene nehmen alle 1–2 Stunden 15 Streukügelchen und die Kinder je 
nach Alter entsprechend weniger. Ich schreibe es Ihnen noch auf einen Zettel.

Kundin:   Das ist sehr nett von Ihnen. Ganz herzlichen Dank für die Beratung!

Infludoron® wirkt. Natürlich.
Erkältung im Anflug?

Infludoron® Streukügelchen. Zusammensetzung: In 10 g sind verarbeitet: Aconitum napellus Dil. D1 0,01 g / Bryonia Dil. D1 0,06 g / Eucalyptus Ø 0,05 g / Eupatorium perfoliatum Dil. D1 0,04 g / 
Ferrum phosphoricum Dil. D6 0,1 g / Sabadilla Ø 0,01 g. Warnhinweis: Enthält Sucrose (Zucker) - Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen Menschen- und 
Naturerkenntnis. Dazu gehören: Grippale Infekte, fieberhafte Erkältungskrankheiten. Gegenanzeigen: Keine bekannt. Nebenwirkungen: Es können Überempfindlichkeitsreaktionen (z.B. Juckreiz, 
Hautausschlag, Nesselsucht) auftreten. Weleda AG, Schwäbisch Gmünd 

Ein grippaler Infekt kommt plötzlich „über Nacht“ oder er schleicht sich langsam ein. 
Er kann mit und ohne Fieber verlaufen und zieht sich meist über verschiedene Phasen 
hin. Typisch sind Symptome wie Abgeschlagenheit, Kopf- und Gliederschmerzen, 
nächtliches Schwitzen, Halsweh, Hustenreiz und Schnupfen. Man weiß in der Beratung 
nie genau, wo der Kunde gerade im individuellen Erkältungsverlauf steht. Die Berück-
sichtigung aller Phasen ist daher sinnvoll.

uuuu

 > DAS PTA MAGAZIN - - - Ausgabe 12-2017 < 68 68 > DAS PTA MAGAZIN - - - Ausgabe 12-2017 <

Fieber und Gliederschmerzen regulieren
Besonders der Beginn eines grippalen Infektes kann mit erkäl-
tungsbedingten Schmerzen und erhöhter Temperatur verbun-
den sein. Der Blaue Eisenhut (Aconitum napellus) in homöo-
pathisch potenzierter Form lindert in diesem Zusammenhang 
Kopf- und Gliederschmerzen und reguliert die Körpertempe-
ratur bei Fieber.

Wieder frei atmen
Geschwollene Schleimhäute der Nase und Bronchien behin-
dern die Atmung und können einen unangenehmen Hustenreiz 
auslösen. Aus der Familie der Kürbisgewächse wird die Zaun-
rübenwurzel (Bryonia cretica) mit ihrer strukturierenden Wir-
kung auf die Bronchialschleimhaut eingesetzt, um die Atem-
wege wieder zu befreien.

Wirkung auf alle Phasen einer Erkältung
Infludoron® Streukügelchen wirken in allen Phasen einer Er-
kältung. Die Schleimhäute werden entlastet,  die Symptome 
gelindert und die Körpertemperatur reguliert. Infludoron® 
kann ohne Alterseinschränkung angewendet werden, eignet 
sich für die Behandlung der ganzen Familie und hat keine 
Gegenanzeige in Schwangerschaft und Stillzeit.

A N Z E I G E

Wärmeprozesse im Körper anregen
Schon im Wort „Erkältung“ wird deutlich, dass die Wärme 
fehlt und damit das Immunsystem weniger präsent ist. Durch 
potenziertes Eisenphosphat (Ferrum phosphoricum) können 
Wärmeprozesse im Organismus und körpereigene Selbsthei-
lungskräfte angeregt werden. Phosphat wirkt dabei ordnend 
und ausgleichend und Eisen als „Metall der Atmung“ unter-
stützt die Sekretions- und Resorptionsprozesse bei katarrha-
lischen Entzündungen.

Schleimhäute „entsumpfen“
Die Verschleimung von Nase, Hals und Rachen wird stets 
als sehr unangenehm empfunden. Drei Heilpflanzen wirken 
besonders auf die Regulierung der Schleimhäute, wenn dort 
zu viel Sekret die freie Atmung behindert. Eucalyptusblätter 
(Eucalyptus globulus) „entquellen“ und „entsumpfen“ genau 
dort, wo sich zu viel Wasser und Schleim angesammelt hat, 
erleichtern die Nasenatmung bei Schnupfen und unterstützen 
das Abhusten. Wasserdost (Eupatorium perfoliatum) ist eine 
feuchtigkeitsliebende Pflanze und fördert  die Flüssigkeitsab-
gabe von Schweiß und Sekret nach außen. Im Hinblick auf den 
Fließschnupfen zeichnet sich Sabadilla (Sabadilla officinalis) 
durch seine tonisierenden Eigenschaften auf die Gefäße aus.

 

 

Eine Frau betritt mit Zwillingen die Apotheke. Das eine Kind ist erkältet 
und die Zwillingsschwester lacht noch vergnügt.

Die halbe Familie ist krank: Vater, Tochter und Oma

A N Z E I G E

PTA:   Guten Tag, was kann ich für Sie tun?

Kundin:   Wenn Sie wüssten, was bei mir zuhause los ist. Mein Mann liegt seit zwei 
Stunden auf der Couch mit Gliederschmerzen und laufender Nase. Meine 
Mutter ist zu Besuch und klagt schon über Kopfschmerzen und meine Kleine 
wollte unbedingt mit in die Apotheke, obwohl sie vermutlich leicht erhöhte 
Temperatur hat.

PTA:   Und wie geht es Ihnen und der Zwillingsschwester?

Kundin:   Wir sind noch fit, fürchten aber, uns anzustecken. Haben Sie etwas für die 
Lieben zuhause und etwas für den Notfall, falls es mich auch erwischt?

PTA:   Es gibt ein Arzneimittel für die ganze Familie, das alle in dieser Situation ein-
nehmen können.

Kundin:   Wirklich? Das wäre ja wunderbar.

PTA:   Ich empfehle Ihnen Infludoron® Streukügelchen. Die sind für alle Phasen einer Erkältung geeignet und lindern die 
Beschwerden. Gleichzeitig unterstützen die Wirkstoffe den Körper dabei, den Infekt aus eigener Kraft besser über-
winden zu können. Es ist für alle Erkrankten zuhause geeignet und falls Sie selber heute Abend erste Anzeichen 
eines grippalen Infektes spüren sollten, zögern Sie nicht, sofort mit der Einnahme zu beginnen. Je früher, desto 
besser!

Kundin:   Das klingt überzeugend. Danke, die nehme ich gerne. Gibt es auch eine Familienpackung?

PTA:   Ja, es gibt eine Großpackung mit 50 g. Erwachsene nehmen alle 1–2 Stunden 15 Streukügelchen und die Kinder je 
nach Alter entsprechend weniger. Ich schreibe es Ihnen noch auf einen Zettel.

Kundin:   Das ist sehr nett von Ihnen. Ganz herzlichen Dank für die Beratung!

Infludoron® wirkt. Natürlich.
Erkältung im Anflug?

Infludoron® Streukügelchen. Zusammensetzung: In 10 g sind verarbeitet: Aconitum napellus Dil. D1 0,01 g / Bryonia Dil. D1 0,06 g / Eucalyptus Ø 0,05 g / Eupatorium perfoliatum Dil. D1 0,04 g / 
Ferrum phosphoricum Dil. D6 0,1 g / Sabadilla Ø 0,01 g. Warnhinweis: Enthält Sucrose (Zucker) - Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen Menschen- und 
Naturerkenntnis. Dazu gehören: Grippale Infekte, fieberhafte Erkältungskrankheiten. Gegenanzeigen: Keine bekannt. Nebenwirkungen: Es können Überempfindlichkeitsreaktionen (z.B. Juckreiz, 
Hautausschlag, Nesselsucht) auftreten. Weleda AG, Schwäbisch Gmünd 

Ein grippaler Infekt kommt plötzlich „über Nacht“ oder er schleicht sich langsam ein. 
Er kann mit und ohne Fieber verlaufen und zieht sich meist über verschiedene Phasen 
hin. Typisch sind Symptome wie Abgeschlagenheit, Kopf- und Gliederschmerzen, 
nächtliches Schwitzen, Halsweh, Hustenreiz und Schnupfen. Man weiß in der Beratung 
nie genau, wo der Kunde gerade im individuellen Erkältungsverlauf steht. Die Berück-
sichtigung aller Phasen ist daher sinnvoll.

uuuu

 > DAS PTA MAGAZIN - - - Ausgabe 12-2017 < 69 69 > DAS PTA MAGAZIN - - - Ausgabe 12-2017 <


